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Zur Tageszeschichte
Kaum ist der Plan der definitiven Republik in

Frankreich auf dem Papier entworfen al auch schon die
radikale Partei von allen Seiten das Feuer gegen diesen
Entwurf eröffnet wenn auch vorläufig nur ebenfalls auf
dem Papier ihrer Preßorgane Voraussichtlich werden die
fünfjährige Amtsdauer die Vicepräsidentschaft und die Be
schränkung des Wahlrechts auf das Alter von 25 Jahren
die Hauptobjekte der radikalen Wurfgeschosse sein und Herr
Gambetta hat ein um so größeres Interesse daran nament
lich die beiden ersteren feiner eigenen Präsidcntur sich ge
genüberstellenden Schranken in Bresche zu legen als durch
die beabsichtigte Kreirung einer Art von Senat dem Radi
kalismus ein neues bisher nicht bestandenes Hinderniß
erwächst

Die Kurie betrachtet den Schiffbruch der Legitimität
in Frankreich als endgültig und um nicht mit einer anschei
nend verlorenen Sache gleichfalls unterzugehen verladet sie
ihre eigenen Hoffnungen flugs und fröhlich an Bord der
flott werdenden Republik ohne Rücksicht auf die Gesell
schaft weicher sie etwa dabei begegnen möchte Der Zweck

heiligt ja die Mittel
Im Uebrigen ist die Politik des UltramontaniSmuS

nicht immer die Politik des Papstes Dies beweisen die
kürzlich an den Kardinal Culten gerichteten Worte Sr Hei
ligkeit über den Klerus in Irland welcher nur dann päpst
lich sei wenn er seine Rechnung dabei finde sich aber stets
ungehorsam zeige wenn es darauf ankomme von seinen
Leidenschaften etwas zu opfern

Ueber den französisch englischen Handelsvertrag theilt
die Köln Ztg in einem Telegramm aus London mit
daß guter Mittheilung zufolge der neue englisch französi
sche Handelsvertrag auf die Dauer des österreichischen bis
zum 31 December 1876 beschränkt bleiben würde Eng
land acceptirt ferner die französischen Tarife bezüglich der
Textilstoffe wogegen die englischen Hauptartikel Kohle und
Eisen unverändert tarifirt bleiben England erhalte das
Recht einer meist begünstigten Nation wodurch seine Schiff
fahrt dieselben Vorrechte wie die Oesterreichs genießen
würde Italien werde ähnliche Zugeständnisse bezüglich der
Seide machen Wir geben diese augenblicklich nicht kontro
lirbaren Nachrichten natürlich ohne Gewähr für deren In
halt wieder

Das schon seit längerer Zeit schwebende Projekt eines
französisch dänischen Kabels scheint nunmehr seiner Ver
wirklichung entgegenzugehen

Ueber die Schweizer Wahlen wird gemeldet daß 85
zu Gunsten der Verfasfungs Revision 35 zu deren Ungun
ften ausgefallen sind fünfzehn sind noch ungewiß Dar
nach würde das Uebergewicht der Revisionspartei ein sehr
bedeutendes sein

Das spanische Ministerium hat einen neuen und glän

zenden Sieg über seine gefährlichsten Gegner die Republi
kaner davongetragen Es handelte sich um die Bewilli
gung des Kontingents von Mann welche schließlich
mit 567 gegen 54 Stimmen der Republikaner erfolgte
Die Debatte führte zu einer Kriegserklärung der republika
nischen Partei gegen die radikale Erstere schien dem Ka
binet eine Verläugnung der früheren Bundesgenossenschaft
vorwerfen zu wollen Minister Zorilla wies die bezügli
chen Andeutungen mit dem Bemerken ab daß ihm die
Kriegserklärung der Republikaner keine Furcht einflöße und
er überdem an einen bevorstehenden Triumph derselben
durchaus nicht glaube

Deutsches Aeich

Landtag
Berlin den 3V October

Die Haltung der Mehrheit des Herrenhauses blieb
auch heute eine ablehnende Es wurden die Birilstimmen
der Majorats und Fideikommißbesitzer beschlossen und dem
Wahlverbande der größeren Grundbesitzer die Hälfte der
Gesammizahl der Kreisiagsmitglieder zugewiesen über die
sen Gegenstand wurde ziemlich lange debaltirt und von
Seiten der Minorität gewissermaßen der letzte Anlauf ge
macht die Majorität zu stürzen Auch aus den Reihen
der letzteren wurde ein Versuch der Verständigung gemacht
dem sich die Minorität nicht anschließen zu können glaubte
weil er erstens dem von ihr verfochtenen Princip wider
sprach zweitens von ihr in Anbetracht der anderen erheb
lichen Aenderungen des Entwurfs für nutzlos gehalten
wurde Jener Vermittelungsweg des Herrn von Below
wollle Virilstimmen nur den Fideikommißbesitzern mit 3606
Thalern Steuerquote einräumen Die namemliche Abstim
mung über den Antrag Baumstark der die Beschlüsse des
Abgeordnetenhauses in dieser Beziehung wieder herstellen
wollte wurde mit 93 gegen 63 Stimmen verworfen die
Majorität ist übrigens in Vergleich zu den früheren Be
schlüssen gewachsen

Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich in seiner
62 Sitzung mit dem Berichc der Justizcommission über den
Antrag des Abgeordneten Parisius die Gesetzgebung der
BewässerungS und Entwässerungsgenossenschaflen betreffend
und nahm den Commissioneantrag auf Erlaß eines Gesetzes
wegen Aenderung des Genossenschaftswesens unverändert
an Alsdann folgten Petitionen von denen wir die des
Rheder Harberg in Sonderburg hervorheben der um
Schadenersatz für das ihm im deutsch dänischen Kriege ge
kaperte Schiff Der Falke petitionirt Auf Antrag des
Abgeordneten Eberty wird entgegen dem Eommissions
Antrage auf Uebergang der Tages Ordnung die Petition
der Regierung zur Abhülfe überwiesen

Berlin 36 October Auch die Provinzial Korre
spondenz widmet der drohenden Krisis einen längeren Ar
tikel in dem es u A heißt

Unsere innere Entwickelung steht vor einer schweren
Krisis Die Hoffnung daß das Herrenhaus in seiner Mehr
heit die Hanv dazu bieten werde die Reform der Kreisord
nung im Wesentlichen auf den von der Regierung und dem
Abgeordnetenhause vereinbarten Grundlagen zum Abschlüsse

zu bringen scheint sich sür s Erste nicht zu erfüllen die
Beschlüsse des Hauses weichen in wichtigen und entscheidenden
Punkten von den Vorschlägen der Staatsregierung so weit
ab daß die Erreichung einer Verständigung im Verfolg der
gegenwärtigen Berathung kaum noch möglich erscheint

Das von der Regierung wie überall in der Öffent
lichkeit ausgesprochene Vertrauen wurde gleich durch die
ersten Abstimmungen getäuscht es stellte sich heraus daß
der Einfluß und die Kraft der neuen Partei im Herren
Hanfe überschätzt worden war und daß die der Reform
widerstrebende Partei nicht blos der Zahl nach das Ueber
gewicht behauptet sondern auch allein innerlich geeinigt und
fest geschlossen vorgeht während die neue Partei, welche
aus sehr verschiedenartigen Elementen besteht bis jetzt des
festen Haltes und einer einheitlichen Führung entbehrt

Die Regierung freilich hatte ihre Hoffnung keineswegs
ausschließlich auf die neue Fraktion gesetzt sie hatte
vielmehr auch zu den Alt Konservativen das Vertrauen
gehegt daß dieselben in richtiger Erkenntniß und Würdigung
der maßgebenden Zeitverhältnisse sowie ans Werthhaltung
des Bandes welches sie seither mit der Regierung des
Kaisers und Königs verknüpft hat eine schroffe Ablehnung
des Reformwerkes auf welches die Krone und die Räthe
derselben den höchsten Werth legen vermeiden würden
Die Regierung durfte annehmen daß eine konservative
Partei in einer preußischen Ersten Kammer ihre Beziehungen
zur Krone ernster und strenger auffassen würde als daß
sie eine wichtige Reform welche die Regierung des Königs
im Zusammenhang der inneren Gesammtpolitik sür geboten
erachtet und zu deren Durchführung der Boden günstiger
als je zuvor bereitet ist ihrerseits ohne jeden Versuch einer
wirktichen Verständigung von der Hand weisen könnte

Der Gang der Berathungen und Beschlüsse hat jedoch
immer entschiedener bekundet daß die Mehrheit des Herren
hauses ihr Bestreben einzig und allein darauf gerichtet hat
das Zustandekommen der Reform auf den zur Zeit allein
möglichen Grundlagen zu vereiteln

Es war bezeichnend für den Geist und Sinn in wel
chem die Verhandlungen geführt werden daß einer der be
deutendsten und ernstesten Führer der Partei dem Minister
welcher einen in Aussicht stehenden Beschluß Namens der
Staatsregierung als völlig unannehmbar erklärte in heraus
fordernder Weise zurief Wir hoffen daß noch recht viele
Beschlüsse gefaßt werden welche dem Herrn Minister unan
nehmbar erscheinen

Feuilleton
Ein wildes Mädchen

Novelle von M Berger
Im Walde

Sie zogen dahin aus dem einsam gelegenen Dorfe in
den knospenden blühenden Wald Sie schauten um als
würde ihnen der Abschied schwer und doch blieb Keines
von denen zurück die zu ihnen gehörten sie verließen nur
Solche die mißtrauisch und ohne Liebe auf die braunen
Kinder des ruhelosen Volkes blickten

Wer waren jene Fortziehenden Zigeuner
Genug um den Kopf wegzuwenden genug um die

Thüre fest zu verschließen um erleichtert auszuathmen da
sie den menschlichen Wohnungen den Rücken kehrten

Sie sind keines friedlichen Bürgers Freund unslät
und fremd Da wo der Bauer sein Feld bestellt Jahr
aus Jahr ein wo er und seine Kinder und Kindes
kinder wohnen und immer wohnen werden es ist ihnen
zu enge

Sie müssen hinaus und wandern
Sie müssen unter Gottes weit ausgespanntem Him

melszelt liegen und frei sein
Der Stamm hält zusammen wie eine Familie aber

mit den weißett Menschen verkehren sie nicht gern Wie
blitzen die Augen wie funkeln sie im braunen Angesicht
wie schlummert das verborgene Feuer der Seele in diesen
Zügen des erlösenden Funkens harrend

Wer sendet ihn
Der Engel des Lichts oder der Finsterniß
Ein wilder Dämon wohnt in jeder Menschenbrust er

ist in Ketten geschmiedet sie schneiden scharf ein und ver

wunden wer sie zu zerreißen versucht sie sind weiche Bande
dem der sich dem Joche in Geduld und sanftmuth beugt
Und wem ein Herz geschenkt ist in der eigenen Brust wel
ches heftig schlägt und die Kelten zu sprengen sich vermißt
der höre nicht auf die Reden der Sonntagskinder die von
Engeln behütet die rauhen Wege nicht kennen

Wem der Kampf verordnet ist mit der Welt Men
schen und seinem eigenen Herzen der nehme ihn auf und
kämpfe ihn durch doch habe er Acht daß er sich nicht selbst
verliere

Ein stürmisch Gemüthe unter den Gottbegnadigten die
nur sanftes Wehen des Geistes kennen ist wie ein nuß
braunes Mädchen der Steppe unter den lilienweißen Jung
frauen der spiegelglatten Salons

O du armes ungestümes Herze das Etwas sein will
wie oft zurückgedrängt und verstoßen aus dem Reiche der
Gesetze und des Anstandes in trostlose Waldeinsamkeit

wer wird dir Erlösung bringen
Wie sie dahin ziehen die braunen Zigeuner Voran

der Wagen mit der Alten und Kindern mit den Schwa
chen und Kranken dann die Mädchen und Frauen zuletzt

die Männer
Da erklingt ein wehmüthig Lied aber Keiner aus dem

Dorfe achtet daraus Keinem dünkt es der Mühe werth zu
lauschen Und doch sind es wunderbar weiche Töne welche
MiSka seine Geige singen läßt Alle kennen sie und stimmen

leise mit ein
Nur eins der Mädchen preßt die Lippen fest auf ein

ander damit sich kein Laut hervorstehle sie beißt die glän
zend weißen Zähne zusammen und schaut zu Boden als
wolle sie nichlS wissen von dem Liede und von dem Singen
In ihrer Hand trägt sie ein Tambourin oftmals erklingen
die kleinen Schellen wenn sie im Gehen mit dem Knie
daran stößt dann zuckt sie zusammen als sei ihr auch die
ses Tönen unlieb Sie geht einsam mitten unter den
Andern während fast eine Jede der Frauen und Mädchen

den Arm um die Gefährtin schlingt oder ein Bursche die
Haud der Liebsten in der Seinen hält Es wagt Niemand
sich Mara zu nähern sie blicken nur scheu nach ihr hin
und flüstern einander zu Heute hat sie wieder ihren düste
ren Tag

So wandern sie fort nach den unbekannten Gegenden
dorthin wo die dunklen Waldesschatten winken wo der
geheiinnißvolle Zauber einer Welt verborgen liegt lösbar
nur für den dessen Ohr die Stimmen versteht welche im
Wehen des Windes im Rauschen der Bäume in den
Schwingungen der Luft tönen Und der Wald ist ihre
Heimat der Raum ist unbegrenzt endlos nirgends Schran
ken nirgends ein Aushören

Nun hält der Wagen und die Männer treten heran
die Mutter will zu ihnen sprechen Die Frauen bleiben
stehen und lauschen den Worten der Alten Sie hat zu
bestimmen wo das Lager errichtet werden soll Sie ist die
Königin sie ist das einzige Gesetz das lebendige Wort dem
stets Gehorsam geleistet wird

Und woher kommt diese Macht Sie hat Winter und
Sommer wechseln sehen und Tag und Nacht bis ihre
Haare gebleicht und ihre Kräfte erschöpft würden sie kennt
das immer Wechselnde und weiß was allein besteht sie
hat Trübsal und Glück gekostet hat ihr Haupt ausrecht ge
tragen in den Jahren die lieblich kamen und die müde
Gestalt zur Erde gebeugt in den Jahren die da Kummer
brachten Sie die Geprüfte hat allein das Recht zu
sagen wie es geschehen soll denn sie hat das Leben ausge
lernt und die Anderen alle sind Schüler mit ungeduldigem
Streben und Sinnen

Hier will ich mein Zelt errichtet sehen, rief sie mit
lauter Stimme hier wo der Wald am dunkelsten das
Moos am weichsten der Quell am klarsten die Felsen am
schroffsten sind Stimmt an das Lied welches die Erde zur
Heimat heiligt hier soll sie sein

Hoch aufgerichtet stand sie auf dem Wagen und sie



Das ist nicht die Stellung und nicht der Ton in
welchen eine konservative Partei in Preußen mit der Re
gierung des Königs verhandeln darf

Solchem Auftreten und den entsprechenden Beschlüssen
gegenüber ist allerdings die Hoffnung daß es durch die
jetzt schwebenden Verhandlungen gelingen könne die beab
sichtigte Reform zum Abschluß zu bringen sehr tief gesunken
ja so gut wie aufgegeben Dagegen ist der feste Wille der
Regierung in Bezug auf die unerläßliche und nnverweilte
Durchführung des unternommenen Werkes nicht erschüttert
vielmehr ist die Regierung entschlossen alle ihre Kraft und
alle Mittel welche ihr durch die Verfassung in die Hand
gegeben sind daran zu setzen daß die zu einer befriedigenden
Lösung bereits j erreichten Ergebnisse nicht wieder verloren
gehen

Es handelt sich bei den zu solchem Zwecke zu fassenden

Beschlüssen nicht mehr blos um die Frage der Kreis Ord
nung es handelt sich um den Fortgang oder Stillstand
der Gesetzgebung überhaupt es handelt sich um das Ansehen
und die Macht der Krone und der von ihr betroffenen
Regierung

Der wichtigste Beschluß deu das Herrenhaus in
seiner gestrigen Berathung der Kreisordnung gefaßt hat
betrifft die Bildung des Kreistages Vergebens haben der
Herr Handelsminister und der Herr Minister des Innern
sich bemüht die Majorität von der Bahn der Kommission
abzubringen vergebens erklärte der Herr Minister des
Innern der Beschluß sei ganz aussichtslos Was das Her
renhaus in dieser Beziehung beschlossen hat das ist that
sächlich die absolute Negation der vorgeschlagenen Reform

Der Gedanke den die Kreisordnnng verwirklichen will
drückt sich darin aus daß sie an die Stelle des Ritter
guts den größeren Grundbesitz setzt daß sie also den
Ideen der Gegenwart entsprechend eine gegenwärtig vor
handene hervorragende Stellung verlangt daß sie also in
die Kategorie der größeren Grundbesitzer nur diejenigen
beruft die wirklich gegenwärtig größere Grundbesitzer sind
Das Herrenhaus will aber größere Grundbesitzer künstlich
schaffen ohne Rücksicht aus den thatsächlichen größeren Be
sitz indem es beschlossen hat daß alle diejenigen Güter
die jetzt die Kreisstandschaft haben zu den größeren Grund
besitzern gezählt werden sollen wenn sie auch thatsächlich
nur zu den kleineren Besitzern gehören Dadurch wird
der Gedanke der Kreisordnung gebrochen es wird im Ge
gensatz zu demselben eine Kategorie in den Verband der
größeren Grundbesitzer berufen welche nicht durch gegen
wärtige Leistung und Stellung sondern nur durch die
Tradition der Vergangenheit beruf n ist

Diese völlige Verrückung des Standpunktes der Vor
läge hat aber noch den weiteren Erfolg daß durch die Er
haltung der Virilstimme der Verband der größeren Grund
besitzer ein für allemal den kleineren Grundbesitzern und
den Städten gegenüber die Majorität erhält Die noth
wendige Folge dieses Uebelstandes ist dann weiter die itio
in xs rte8 welche zwar die jedesmalige Majorisirnng der
kleineren Grundbesitzer und der Städte hindert zugleich
aber eine Hemmung jeder raschen Beschlußfassung ist

Der Minister Graf Jtzenplitz fühlte sich gestern
gedrungen dem Herrenhause ein schönes Loblied zu singen
Herr v Winter der kecke Oberbürgermeister hatte den
warnenden Ruf erschallen lassen die Majorität möge sich
nur ja vergegenwärtigen daß sie die längste Zeit gelebt
habe wenn sie fortfahre ein Hemmschuh der freiheitlichen
Entwicklung des Volkes zu sein Die Todten reiten schnell
Nachdem schon Hr v Kleist Retzow dagegen protestirt und
die feine Bemerkung gemacht hatte daß wenn Preußen
seinen starken Halt am Herrenhause verlieren sollte das
Grab des Landes gegraben sein würde trat Graf Jtzenplitz
auf und verwahrte das Haus ebenfalls gegen die Winter
schen Vorwürfe

Er kenne es seit seinem Bestehen und die meisten
seiner Mitglieder schon viel länger und er müsse offen ge
stehen daß er es alle Zeit bereit gefunden habe einer ver
nünftigen und wohlbegründeten Reform zuzustimmen Diesen
Charakter habe es auch bei Berathung des vorliegenden

Entwurfs noch immer bewährt Einige Grundgedanken
habe es schon angenommen es möge nunmehr auch in die
Aufhebung der Virilstimmen willigen

Trotz dieser zärtlichen Zurede und trotz der Vorstellun
gen des Ministers des Innern stimmte die Majorität wieder
gegen die Regierung und für den Commissionsantrag Die
Todten reiten schnell

Hervorragende Mitglieder des Herrenhauses er
zählten heute nach der Sitzung sie machten sich darauf
gefaßt daß morgen Donnerstag der Landtag würde ge
schlossen werden An den heutigen Abstimmungen nahmen
die Minister welche Mitglieder des Hauses sind schon
nicht mehr Theil

Dresden 29 October Die Dresdener Nachr
melden Zur Feier der goldenen Hochzeit des Königs Jo
hann werden als Gäste erwartet der deutsche Kaiser die
Kaiserin Augusta der deutsche Kronprinz und die Königin
Wittwe von Preußen Erzherzog Karl Ludwig Prinz Karl
Theodor von Baiern die Großherzoge von Mecklenburg
Schwerin Oldenburg und Sachsen Weimar die Herzöge
von Braunschweig Sachsen Altenburg uud Sachsen Eoburg
Prinz vou Sachsen Coburg Kohary die Fürsten vonSchwarz
bnrg Sondershansen und Reuß und Prinz Wasa Italien
Belgien und die Niederlande werden durch Special Ge
sandte vertreten sein

rankreich

Paris 28 October Der Generalrath der Seine
hat in seiner heutigen Sitzung mit einer Majorität von
37 Stimmen den Wunsch nach Einführung des unentgelt
lichen durch Laien Lehrer auszuübenden Unterrichtes und
des Schulzwanges ausgesprochen Die hiervon rasch ver
breitete Nachricht hat in ganz Paris den günstigsten Ein
druck hervorgerufen Im clericalen Lager herrscht in Folge
dessen große Bestürzung

In der Provinz wird gegenwärtig eine von einigen
Clericalen ausgehende und mit Paul Kerman unterzeich
nete Schrift gratis vertheilt worin die Zerstörung aller
großen Städte als der Sitze der Corrnption gepredigt
wird Die Clericalen scheinen sich jetzt auf den Stand
Punkt stellen zu wollen aus dem sich 1848 einige Socialisten
befanden die damals gleichfalls die Vernichtung aller großen
Städte für das Heil der Menschheit als nothwendig er
achteten

Italien
Der römische Correspondent der florentiner Gazzetta

d Jtalia berichtet
Der Jesuitengeneral Beckx steht auf dem Punkte

gestürzt zu werden Sein gegenwärtiger Assistent ein deut
scher Jesuit soll General werden Pins IX will aber dem
Pater Beckx zu seinem Troste den Cardinalshut schenken und
so würde, setzt der Correspondent hinzu der schwarze Papst
vom weißen Papste roth angestrichen Diese Farbengruppi
rung scheint ja fast symbolisch andeuten zu wollen daß
das Deutsche Reich im Vatican noch einmal zu Ehren
kommen soll Von Monsignore Nardi schreibt ein
anderer Correspondent desselben Blattes weiß man nichts
als daß er in einer sehr geheimen und wichtigen Mission
ins Ausland gegangen ist Wenn man im Vatican fragt
wo ist Monsignore Nardi so heißt es in Conegliano
seinem Geburtsorte aber dort hat ihn Niemand zu sehen
bekommen

Aus Halle uud Umgegend
Wir haben über ein seltenes und hochbedeuten

des Fest zn berichten am 3V d feierte Herr Geh Rath
Professor und Oberbibliothekar Dr Bernhardy sein
fünfzigjähriges Doctor Jubilänm wie wir bereits kurz mit
getheilt

Schon am Tage vor dem Feste waren Gaben an
Blumen Glückwunsch Schreiben aus Berlin und München
sowie ein Votiv Blatt der Facultät von Straßburg einge

troffen Am Tage des Jubiläums schlössen sich an die

Familienfeier Glückwünsche von nah und fern Die Pedelle
überbrachten den Anschlag in welchem der Senat am
schwarzen Brett die Bedeutung des Tages verkündete
Gratulations Schreiben liefen ein von der Kgl Akademie
der Wissenschaften zu Berlin von der philosophischen Fa
kultät aus Breslau und Leipzig sowie von den Prof
Rietschcl und Dindorf daselbst I r Schwetschke übersandte
seine neueste Schrift Der Brandenburgische Glücksstern
von 1572, Prof Unger eine auf den Tag gedichtete
Alcäifche Ode Prof Bindseil brachte einen Lorbeerkranz
Dann erschienen eine Anzahl der ältesten Schüler des Ju
bilars darunter der Schulrath Rumpel der Director
Kramer aus Stendal der Director Hense aus Parchim
und überreichten den bisherigen Ertrag eines Stipendiums
an hiesiger Universität welches den Namen des Jubilars
tragen soll sowie mehrere Festschriften Es folgte die Be
grüßung der städtischen Behörden durch den Bürgermeister
von HeUdorf und den Vorsteher der Stadtverordneten
Justiz Rath Glöckner Ihnen schloß sich das Kuratorium
des neuen Gymnasiums an welches vertreten durch Stadt
rath v Bassewitz vr Hüllmann und Cons Rath v Drh
ander durch den Mund des letzteren seine Glückwünsche
darbrachte Dann kam der Kurator der Universität Geh
Rath Rödenbeck und überbrachte nebst einem Glückwunsch
des Ministeriums den Rothen Adler Orden 2 Klasse mit
Eichenlaub

Den officiellen Glückwunsch der hiesigen Universität
überbrachte der rsotor Professor Anschütz nebst
den Decanen von welchen Professor Knoblauch das erneuerte
Doctor Diplom der Fakultät von Berlin sowie Grüße der
Academie der Wissenschaften von St Petersburg und der
Göttinger Gesellschaft der Wissenschaften übermittelte Daran
schloß sich der Gruß der Prov Schulbehörde durch den
Schulrath Todt sowie der der höheren Schulen selber zumal
der hiesigen deren Direktoren sämmtlich mit vielen Lehrern
erschienen und ihre Gesinnungen durch Dir Kramer und
Nasemann aussprachen sür auswärtige Schulen sprach Dir
Peter aus Pforta Probst Herbst aus Magdeburg Prof
Eckstein aus Leipzig zugleich eigene und fremde Festschriften
überreichend Deputationen des philologischen Seminars und
der Freien Studenten Verbindung sowie einzelne Gratu
lanten machten den Schluß darunter der Dir des Land
wirthschastlichen Instituts sowie der Berghauptmann Dr
Huyssen

Bei dem in der Stadt Hamburg veranstalteten äu
ßerst zahlreichen Festmahle wurde nach dem Toast auf Se
Maj den Kaiser dem Jubilar durch den Rector der Uni
versität Prof vr Anschütz ein Hoch ausgebracht worauf
der Gefeierte in längerer Rede erwiderte Unter den übri
gen Toasten heben wir noch die des Decans der philosophi
schen Facultät G R Prof Dr Knoblauch des Prof und
Rector Dr Eckstein ans Leipzig und des Prof Dr Ulrici
hervor

Möge es dem Jubilar der nunmehr schon 43 Jahre
unsrer Hochschule als ordentlicher Professor angehört ver
gönnt sein nach längerer Zeit in derselben rüstigen Kraft
weiter zu schassen in welcher er seinen Jnbeltaz began
gen hatl

Wir hören daß Mitglieder der Litteraria öffent
liche Vorträge zum Besten des Bismarck StipendiumS in
Straßburg vorbereiten

Vom 1 November ab werden die Züge auf der
Magdeburg Leipziger Bahn jedoch nur in der Rich
tung nach Leipzig nach einem veränderten Fahrplan
conrfiren Die Züge werden demnach von jenem Termine
ab von Halle nach Leipzig abgehen 5 Uhr 4V Min früh
Gemischter Zug 7 Uhr S5 Min Vorm Courier Zug
9 Uhr 4V Min Vorm Personen Zug 1 Uhr 37 Min
Nachm Pers Zug 4 Uhr 17 Min Nachm Pers Zug
6 Uhr 1 Min Abends Pers Zug 8 Uhr 15 Min Abends
Schnell Zug 9 Uhr 9 Min Abends Schnell Zug 1 Uhr

5 Min Nachts Pers Zug
Der in vergangener Nacht von Berlin hier an

kommende Zug ist 22 Minuten verspätet eingetroffen aus
welchem Grunde ist nicht bekannt

sangen auf ihr Geheiß ein wild wunderbar Lied Leise
verklang eS erstarken die letzten Worte im Gesäusel des
Windes und dann ward das Zelt aufgeschlagen und das
Lager darin aufgestellt auf dem die Mutter ruhen sollte
Sie wurde von starken Armen aus dem Wagen gehoben
und ging allein auf ihren Stab gestützt nach dem Eingang
ihres Zeltes

Dort wandte sie sich nach den Ihrigen um
Mara komme zu mir sagte sie in befehlendem

Tone und verschwand in s Innere
DaS Mädchen trat aus der Gruppe der Frauen lang

samen Schrittes ging sie nach dem Zelte als zögere sie
blieb sie einige Male stehen

Alle blickten auf sie Ein Gebot der Mutter dnrste
nie unerfüllt bleiben zu ihr entboten zu werden hielt Jeder
sür Ehre uud Auszeichnung Das Mädchen aber schien
nur ungern zu folgen

Die Alte saß drinnen auf dem bunten Kissen den
dunkelblauen Mantel um sich geschlagen die kurze Pfeife
im Munde das Mädchen erschien unter dem Eingange

Setze Dich zu mir mein Kind, rief ihr die alte
Mutter zu

Alle nannten sie Mutter und doch lebte Keiner dem
sie eS dem Blicke nach war Die alte Jutta war einst zu
ihnen gestoßen der Stamm hatte sie aufgenommen als
Haupt und Königin

Was begehrt die Mutter von mir, fragte Mara
Hüster zu Boden blickend

Sie will in Dein Herz sehen entgegnete Jutta

Finsterniß herrscht dort kein Auge vermag sie zu durch
dringen die dunkle Nacht

Eine Weile schwiegen Beide Darauf sprach die Alte
weiter Mara Du bist thöricht in Deinem Herzenist ein
großes Licht es verzehrt Alles was sonst darinnen gewohnt
hat Friede Freudigkeit Güte Sanstmuth

Die Mutter spricht wahr Mara ist böse geworden
sie kann mcht mehr sein wie vorher sie ist eine Andere ihr
ist nicht mehr zu helfen

Wer hat das große Licht angezündet, frug die Alte
weiter

Der nichts davon weiß der nichts davon will der
es nicht auslöschen kann weil er es nicht sieht

Gieb mir Deine Hand Mara
Das Mädchen legte die kleine volle Hand in die ma

gere der Alten Sie hatten sich nicht angeblickt die zusam
men gesprochen auch jetzt suchten sich die Augen nicht

Es ist nur Einer im Stamm der Mara s Herz be
sitzen darf Du weißt wen ich meine ist er es Jutta
hatte dies leise mit fast weicher Stimme gesprochen

Ich will ihn Dir kennzeichnen Mutter rief das
erregte Kind Er singt in Wehmuth er denkt an Frei
heit er liebt sein Volk uud sein unterdrückt wandernd
Volk jammert ihn ein Menschenherz ist zu klein daß er
drinnen Wohnung nehmen könnte er sieht in die Zukunft
und sinnt auf Rache er hofft auf Glanz und Ehre

Als sie dies gesprochen ward es still im Zelte Jutta
hielt die Hand des Mädchens fest in der ihren der Puls
flog hastig die Hand war heiß es mußte wohl das Herz

schnell schlagen Forts folgt

Die fehlenden fünf Gramme
In Bezug auf einen vou Kaufleuten Schlächtern c

beim Wiegen beliebten Mißbrauch schreibt man uns
Wenn man ein Viertelpfund fordert so wird dasselbe

selten oder nie richtig verabreicht Als wenn es sich von
selbst verstände wiegt man dem Käufer 129 Gr oder gar
nur 119 Gr zu wie eS mir selbst schon vorgekommen ist
Leider lassen sich die Käufer in der Regel diesen Betrug
gefallen sei es entweder aus Unkenntniß des Verhältnisses
zwischen Pfund und Gramm oder aber aus einer übel
angewandten Bescheidenheit Wenn man sich aber erlaubt
auf den Irrthum aufmerksam zu machen und um richtiges
Gewicht bittet so wird mit der größten Naivetät erwidert

Solche kleine Gewichte 5 Gramm führen wir gar
nicht oder Die kleinen Gewichte gehen so leicht ver
loren und da schaffen wir keine wieder an oder Das
ist uns zu unbequem sie

Dieser offenbare Betrug wird in den meisten Fällen
prinzipiell ganz öffentlich getrieben Der Gegenstand von
3 Grammen ist allerdings kein großer wenn man aber
bedenkt daß namentlich an kleine Leute, die ohnehin
schon von den theuren Preisen der bezüglichen Lebensmittel
am meisten zu leiden haben und dieselben nur Viertelpfund
weise einkaufen können von diesem Verluste betroffen wer
den und daß die qu Verkäufer dadurch einen unberechtig
ten Vortheil von täglich einigen 19 9 Grammen Waaren
haben so darf man diesen Gegenstand doch wohl nicht ganz
außer Acht lassen

Wer ein Viertelpfund Waare kaufen will verlanW
künftig 12S Gramm



Stadt Theater
X Kaum haben wir den Orpheus überwunden so

tanzt uns schon das Pariser Leben im Cancan entgegen
Jetzt fehlt nur noch die schöne Helena welche wie wir
hören die Revue nächstens auch passiren wird um den
Osfenbach Eultus bei uns zur Thatsache zu machen

Huo tkwÄsm wohin rufen wir aus sol
len diese Offenbachiaden führen Wenn wir von diesen mit
Cahenne Psesfer gewürzten Gerichten nun einmal nicht ver
schont bleiben können weshalb folgen die Dosen so schnell
aufeinander daß man in Gefahr geräth sich den Magen
gründlich zu verderben Wenn uns dann nur wenigstens
auch kräftig reagirende Mittel geboten würden an denen
die überreizten Nerven wieder erstarken könnten aber
leider Nichts als Dessert Fast möchten wir nach dem

Pariser Leben den Lumpacivagabundus welcher in
nächster Zeit auch wieder einmal an die Reihe kommen soll
mit Freuden begrüßen

Wenn wir nun auch nicht umhin können das Pari
ser Leben an und für sich zu degoutiren so müssen wir
die Aufführung am vergangenen Montage als gelungen
bezeichnen Die Herren Baron von Goudremark Herr
Linke und Raout von Gardefen Herr Leichsenring
welche wir als tüchtige Kräfte kennen und schätzen gelernt
haben schienen sich in ihren Rollen nicht ganz Wohl zu
fühlen Wir verdenken es ihnen keineswegs Letzterer z B
soll der Rollenbezeichnung nach ein Stutzer fein worin zwar
etwas Lächerliches aber immer noch nicht direct Verab
scheuuugswürdiges liegt Der Inhalt dagegen stempelt ihn
zum niedrigen Verführer dessen Strafwürdigkeit allerdings
dadurch gemildert wird daß der Gegenstand seiner Nach
stellungen eine Frau Baronin Frl Fischer ist welche
in der Absicht sich einmal ungenirt zu amüsiren nach
Paris gekommen ist

Herr Engelhardt Jean Frick Schustermeister legte
seinen guten wir möchten fast sagen allzuguten Stimm
mitteln diesmal kräftige Zügel an Das Duett mit der
kleinen Handschuhmacherin gelang ihm recht gut Letztere
Gabriele Frl Widemann ging flott aus sich heraus
und schien mit der Imitation eines gefeierten Vorbildes
ihres Faches Glück zu haben Sie war recht gnt bei
Stimme und errang lebhaften Beifall Etwas mehr Festig
keit im Takt kommt durch Uebung

Als Metella debütirte Frl Bargstedt aus Hamburg
Ihre Rolle ist an und für sich nicht sehr dankbar auch

bietet sie gesanglich wohl kaum Gelegenheit sich auszuzeich
nen Soviel wir indeß aus dieser einen Aufführung beur
theilen können scheint sie eine angenehme und klangvolle
Stimme zu besitzen Auch Frl Fiebach zeigte in ihrer
Pauline und Pseudo Admiralin wieder einmal Befähigung
zum Soubrettenfach

Schließlich dürfen wir Wohl Hrn Gutherh Brasilia
ner mit seinen beiden Schimpansen welche er gehörig dref
sirt zu haben schien nicht vergessen Er weiß der gering
fügigsten Episode eine humoristische Seite abzugewinnen
und sei es auch nur durch gute Maske

Die Operette war in den Solis sowohl als in den
Ensemblesätzen gut einstudirt was in Anbetracht der Schwie
rigkeiten welche Hr Kapellmeister Göldner in vielen Bezieh
ungen hierbei überwinden mußte nicht verkannt werden darf

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 1 November am Feste

Allerheiligen Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr Pfarr
verweser Roderfeld Um 9 Uhr Hr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Vesper Hr Pfarrverweser Roderfeld
Abends 7 Uhr Andacht Derselbe

Berlin 30 October Bei der heute fortgesetzten
Ziehung Klasse 146 Königlich preußischen Klassenlotterie
fiel 1 Hauptgewinn von 10,0 0 Thalern auf Nr 52,476
8 Gewinne von SV0V Thlr auf Nr 17,408 31,359
47,773 58,533 64,692 79,964 88,348 und 92,211
4 Gewinne von 2000 Thlr auf Nr 13,094 22,097
65,516 und 88,618

41 Gewinne von 1000 Thlr auf Nr 2648 2839
4162 5698 8544 9589 10,271 10,641 11,981 13084
13,254 17,648 18,154 18,968 21,062 23 788 24,299
26,468 28,584 34,588 36,557 36,954 39,396 45,256
46,973 49,386 51,818 53,054 56,791 59,083 60,810
6,,662 61,848 62,807 77,386 81,268 88,547 89,943
91,731 92,391 und 92,531

56 Gewinne von 500 Thlr auf Nr 484 699 6399
70,84 8137 8156 9147 9344 18,058 18,194 20,990
22,457 22,800 23,588 24,307 27,353 27,868 28,312
28,777 29,563 30,671 31,918 34,819 36,290 39,073
39,261 41,015 41,440 43,052 43,206 43,338 46,033
47,423 48,799 49,868 52,678 52,724 56,933 58,397
59,165 60,324 62,640 63,016 65,602 75,034 79,589
79,744 84,505 85,984 86,979 88,193 88,255 90,545
92,271 92,400 und 94,978

78 Gewinne von 200 Thlr
10,025 11,060 11,581 11,621
16,656 17,034 17,426 18,192
22,452 22,850 23,778 25,293
30,246 30,576 31,492 32,183
37,514 38 367 41,650 42,009
47,160 48,038 48,499 50,465
54,557 55,212 57,012 61,303
72,463 73,126 73,463 73,660
80,188 80,441 80,529 81,445
84,546 85,297 86,614 86,862
91,024 91,289 91,552 93,264

auf Nr 925 2568 4203
12,763 13,850 14,651
18,730 18,982 19,175
26,129 27,459 29,912
34,482 37,131 37,305
43,050 45,087 46,511
50,944 50,976 52,456
65,576 68,311 68,887
75,087 75,498 79,831
82,038 83,143 33,945
87,725 89,387 90,625
und 93,399

Börsen Versammlung iu Halle am 31 Oct 1872
Gctreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Schwaches Geschäft und bei geringer Kauflust wurden die zuletzt
uotirteu Pieise in allen Artikeln bewilligt
Weizen 1000 Kilo 80 85 Thlr, bezahlt abfallender billiger
Roggen 1000 Kilo neuer 63 64 Thlr bezahlt alter 56 SS Thlr

bezahlt
Gerste 1000 Kilo feine Cheval 66 Thlr bezahlt feine Landgerste

60 61 Thlr ord und dunkle 55 57 Thlr bezahlt
Gerstenmalz 50 Kilo ohne Nachfrage
Hafer 1000 Kilo behauptet 47 V, 50 Thlr bezahlt
Hülsenfriichte 1000 Kilo ohne Umsatz
Mais 1000 Kilo 55V Thlr bezahlt
Lupinen 1000 Kilo 44 Thlr bezahlt
Kümmel 50 Kilo 10 10 Thlr bezahlt und für feinste Qualität

schwer über lv Thlr zu machen
Oelsaaten 1000 Kilo Raps 106 107 Thlr bez, Dotter 90 Thlr

bezahlt
Stärke 50 Kilo behauptet 9 Thlr incl bezahlt
Spiritus 10,000 Liter pCt loco Kartoffel 19V Thlr Rllbeu

19 Thlr bezahlt
Preßhefe 1 Kilo 12V Sgr
Rüböl 50 Kilo unverändert 11V Thlr gesucht
Prima Solaröl 50 Kilo erste Hand hielt auf 5 Thlr incl, Käufer

halten sich aber abwartend
Petroleum deutsches 50 Kilo wie zuletzt
Rohzucker 50 Kilo matt bei unveränderten Preisen raff esurantes

Geschäst zu den letzten Preisen gemahlene matt und weichend
Riibensyrup 50 Kilo 3V, 4V Thlr bezahlt
Nübenmelasse 50 Kilo 1 Thlr bezahlt
Pflaumen 50 Kilo IKirschen 50 Kilo Geschäft
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 15 16 Thlr bezahlt Brenn 10 bis

11 Thlr bezahlt
Oelknchen 50 Kilo loco hiesige 2 /i Thlr bezahlt
Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr bezahlt
Kleie 50 Kilo Roggen 2V Tblr Weizen 1 z 2 Thlr
Heu 50 Kilo 1 I V Thlr bez
Langstroh 50 Kilo 22 V Sgr bez

Bekanntmachung
Im November c werden die Straßenlaternen in den Tagen vom 1 bis 14 incl

um 5 vom 15 bis Monatsschluß um 5 Uhr angezündet
Die Erleuchtung wird am 1 bis 8 und 18 bis Monatsschluß bis 10 Uhr am

IS bis 7 16 bis 8 und 17 bis 9 Uhr durch 776 von da ab bis 12 Uhr Nachts durch
404 in den Tagen des 9 bis incl 17 dagegen durch 290 sog Mondschein Laternen
bewirkt Von 12 Uhr Nachts an brennen und zwar vom 1 an bis incl 15 bis 6 Uhr
von da an bis zum Monatsschlusse bis 6 Uhr Morgens 119 Stück Nachtlaternen

Halle den SV October 1872 Der Magistrat
Kirchliche Anzeige

Am Sonntag den 10 November wird nach dem Vormittagsgottesdienst in unserm
Gotteshause eine Ergänzungswahl sür den Gemeinde Kirchenrath abgehalten werden Wir
ersuchen diejenigen wahlberechtigten Gemeindeglieder welche erst nach Johannis d I auf
den Neumarkt gezogen sind sich wofern sie an der Wahlhandlung Theil nehmen wollen
zur Eintragung in die Gemeinde Liste bei dem mitunterzeichneten Pastor im Laufe dieser
oder der nächsten Woche anzumelden

Halle Neumarkt 29 October 1872
Der Gemeinde Kirchcnrath zu St Laurentit

H Hoffmann Berndt Balcke Thieme vr Schrader Pitzfchke
Retour Seuduugeu

1 ein Packet 1 K 300 Gr schwer an
den Fabrikarbeiter AndreaS Kube in Dettum
bei Wolsenbüttel 2 eine Schachtel 6 A
schwer an Frau Rentier Hochheim iuSchaaf
stedt 3 ein Packet 3 schwer an Fräulein
Alwine Walburg iu Seeburg bei Ober
röblingen Absender ist nicht ermittel worden

Halle den 30 October 1872
Kaiserliches Post Amt

Ein Schwein ins Haus zu schlachten zu verk
Näh gr Ulrichsstr 52 im Cigarrengeschäft

Ein schöner echter Seidenspitz Hund zu
verkaufen Frau Hohmaun Luckengaffe 17

Ein Neufundländer Hund ist zu ver
kaufen im grünen Hof

Neue Sopha billig und gut verkauft
Kuhgaffe 4 part

Eine Drehbanl für Holz Drechsler wird
zu kaufen gesucht Gefällige Adr bitte unter

A Z 400 in der Exped d Bl nebst
Preisangabe niederzulegen

Eine Dccimalwaage 2 3 Ctr Tragkraft
wird baldigst zu kaufen gesucht

Graseweg 8 im Laden
Zwei tüchtige Arbeiter sucht

Gustav Mann jin am Magdeb Bahnhof
Einen Knecht der zu ackern versteht sucht

Fleischergasse 7

Einen Lehrling sucht jetzt oder später
F Krüger Bäckermstr

gr Klausstr 17

Einen Klavierspieler und einen Violtn
spieler beide tüchlig suche ich für die Dauer
meines Eurfus sofort zu ei gagiren
W Hoffmann Tanzlehier Bahnhofsstr 1

Ein Lehrling sür Bäckerei und Eouditorei
baldigst gesucht Graseweg 8 im Laden

äsr üdsr ssins bisberi s Aiits At
tests vorleben kann sokort Assuobt

Xt iiv IS20 30 Mann Erdarbeiter finden dau
ernde Beschäftigung bei

Gustav Löther Schachtmeister
Wörmlitzerstraße 7d

Ein Knabe v 14 15 Jahren findet dau
ernde Besch b Otto Schmidt Königsstr 20b

Gesucht ein Laufbursche zum sofortigen

Antritt Königsstr 39
Einen ehrlichen Laufburschen sucht

Gustav Reiling
Geübte Weißnäherinnen finden bei gut

Lohn dauernde Besch b Hoffmann Markt 8
Eine geübte Stepperin gesucht

Engl Schuhfabrik gr Steinstr 17
Ein Dienstmädchen im reiferen Alter wird

sofort gesucht Wo sagt Frau Buchwitz
Taubengasse 8 1 Tr

1 Diener 1 Krankenwärter sof Haus
u Viehmädch Pferde u Ochsenknechte sucht
sof u 1 Jan Fr Fleckiuger kl Schlamm 10

Zwei Frauen zum Kalklragen werden so
fort gesucht auf dem Bau Delitzfcherstraße
Zu melden bei dem Polier

Ein ordentliches Mädchen wird als Auf
wartung gesucht gr Steinstraße 6 2 Tr

In einem Tuch und Eonsections oder
Bankgeschäft sucht für einen 17jährigen zum
einjährigen Dienste qualif j Mann Stellung
als Lehrling Welcker Blücherstr 2 2Tr

Ein junges Mädchen von außerhalb sucht
eine Stelle als Verkäuferin im Eonfections
cder Posamentenfache Wohnung im Hause
ist Bedingung so wie freundliche Behandlung
bei servilen Gehaltsansprüchen Adressen
bittet man in der Expedition des Tageblattes
unter Chiffre E S niederzulegen

tieMrstiW wMiitlliiz
Eine gut eingerichtete Restauration nebst

Zubehör Mitte der Stadt gelegen ist bal
digst zu verpachten Näheres

kl Klausstraße 10

Eine herrschaftliche Wohnung zu vermiethen
Königsstr 39

Eine Wohnung am 1 Januar 1873 zu
vermiethen Preis 70 Schulberg 19

Große elegante Wohnungen von 4 Stu
ben 3 Kammern nebst Zubehör sind in der
Geiststraße au der alten Promenade zu Neu
jahr zu vermiethen Zu erfragen bei

Wittwe Wahl gr Ulrichsstraße 52

Am Geistthor 5 ä ist die Bel Etage be
stehend ans 5 heizbaren Stnben 4 Kam
mern nebst Zubehör und Gartenpromenade
zum 1 April 1873 zu vermiethen

Gut möblirte Stube und Kammer auf
Wunsch auch Mittagstisch alter Markt 33
Möbl St mit Bett Niemeyerstr 7 III l
Möb l St u K sogl z v kl Märkerstr 8

Eine möbt freundl St m K unw d Fran
ckensplatzes zu vermiethen Mauergasse 2

Eine gr möbl St nebst Schläfst an 1 od
2 Hrn verm Merseb Chaussee 16 part l

Fein möbl St u K verm Geiststr 67 i L
Bei einer kinderlosen Familie find zwei

Schlaf steben mit Kost off en alier Markt 13
Ein Kind kann dreimal täglich mit gestillt

werden Breitestraße 26

Vom 25 October halte ich die Klinik für
unbemittelte Zahn und Mundkranke täg
lich von 8 9 Uhr im Hörsaal der chirurg
Klinik Unentgeltliche Behandlung und An
fertigung von künstlichen Zähnen c

vr insä Holländer
Gründlichen

Violin Nnterricht ertheilt
Karl Gröbel Strohhofsspitze 17

Bauz ichnnngen fertigt billig
Lauge Rannischestraße 4

Gabelsberger Stenographie
Der Lehr Cnrsus beginnt Freitag den

1 November a e Abends 8 Uhr im Local
zur Glocke RachhauSgasse 14

Heule Freilag den 1 November Äbends
l/z 8 Uhr 5 Abonnement Concert

A Wipp linger
Bekanntmachung

30 d M ist auf der Aue unweit
der Saale bet Röpzig eine Dreh Orgel auf
gefunden worden Der rechtmäßige Eigen
thümer kann selbige gegen alle Kosten beim
Richter in Empfang nehmen

Röpzig den 30 October 1872
Kecke Ortsrichter

Heute Morgen um 9 Uhr ist auf dem
Markt ein schwarzes Portomamiai verloren
Inhalt 1 /z Gegen Belohnung abzugeben
in der Exped d Bl

Verloren gestern Abend von einem armen
Kutscher von der Raihhausgasse Markt Ul
richs nach der Geislstraße ein schöner lila
seidener Regenschirm mit Naturstock Bitte
denselben beim Hausknecht im weißen Roß
Geiststraße gefälligst abzugeben

Familien Nachrichten
Heute Morgen 2 Uhr starb mein lieber

Mann und unser guter Vater August Spott
im 56 Lebensjahre an der Lungenentzündung
Diese Trauernachricht allen Bekannten

Halle den 31 October 1872
Die trauernden Hinterbliebenen

Köuigl meteorol Station zu Halle
30 October 1872

Gesucht eine Wohnung v 60 100 H
Neujahr zu bez Ges Off uiederz bei

Hrn ii ntxe Schmeerstr s6
Von einer anständ Familie Logis von 60

bis 80 zu Ostern 1873 zu miethen ge
sucht Adr unter Z R 70 in d Exped

Stunde Lustdr

Par Li
Dunstdr

Par Lin

l telut
Feucht
Procent

Luftw

R Grad
Wind

Morgs K
Mittags 2
Abdj 10
Mittel

335 02
333 03
331,79
333 28

2,61
4,5ö
3,44
3 54

80
100
80
87

5 5
s,s
8 8
7 9

8 1
LV 1
LVV3

Wasserstaud der Saale bei Halle
am 30 Oct Mora am Untervegel 0 86 M
am 31 Oct Abends am Unterpegel 0,8k M



M4
Vas WvZRvsitv in Zslvi in allen Genres durch neue Sendungen reich assorlirt

und lavkv in den neuesten Facons empfiehlt

55 1 die Modewaaren Handlungvon M C HRS ÄSriR ASRIR

Noul ean r K toffe
weiß und farbig gestreift

bester Qualität empfiehlt

I eixiiiAerstr 92

Prima Steinöl
Prima Salon Solaröl

empfiehlt A Fahlberg Stei nweg 46

Frische ostfries Tafelbutter empfiehlt
Otto Thieme

Schmiedeverkauf
Veränderungshalber bin ich gesonnen mein

an der Grimma Wurzener Chaussee gelegene
Schmiede mit Schankwirthschaft welche in
guter Lage und Kundschaft ist sofort zu ver
kaufen Alles Nähere zu erfahren bei der
Besitzerin selbst

Pauline Schneider
in Walzig bei Trebsen Kreis Grimma

Auction
Dienstag den 5 November cr und

folg Tag von Nachmittags 1 Uhr ab
versteigere ich gr Rittergasse 9 Rosen
haum versch Möbel Federbetten neue und
getragene Kleidungsstücke dar Militär Män
tel Hausgeräth ferner 1 altes Clavier 1
Klobensäge 1 Kinderwagen 1 Parth kleinere
Oelgemälde woll Decken Wein Cigarren c

W Elfte Auctions Commissar

IX Isllrxaux
Für den billigen Preis von 4 Groschen für das brillant illustrirte reichhaltige Heft bringt das
Daheim seinen Abonnenten einen Schatz guter Lectüre ins Haus und ladet zum Abonnement ein

Soeben ausgegeben

Probehest I
d

neuen Jahrganges M lW
Das Daheim wählt die besten Kräfte zu seinen Mitarbeitern Es bringt Romane und
Novellen zeitgeschichtliche Episoden Biographien Unterhaltendes und Beleh
rendes aus allen Gebieten des Interessanten und Wissenswürdigen Seine Bericht
erstatter und Spezialartisten verfolgen nah und fern die hervorragenden Ereignisse
der Gegenwart Die Illustrationen des Daheim sind von hervorragendein
künstlerischen Werth und bringen in sorgsamer Auswahl und tadelloser Form die

besten Meisterwerke der Kunst zur Anschauung

Stadt Theater
Freitag den 1 November

22 Vorstellung im 1 Abonnement
Zum dritten Male

Pariser Leben
Komische Operette in 5 Akten nach dem Fran
zösischen des Meilhac und Halevy von Carl

Treumann Musik von I Offenbach

MMliMM
N6UV8tv AM8

empfehlen

in größter Auswahl
M billigsten Preisen

S S rrvlM I ltK r A 8VV Seiten in groß 4 mit A

ixI MM
Bestellungen werden

bei allen Buch oder Colportagehandlungen jederzeit angenommen Alle 3 Wochen erscheint
ein Heft von 6 Bogen mit gegen 1U großen Illustrationen und reichem Text Preis

xro Heft 4 Sgr Kr xro Quartal 18 Sgr t fl 3 Kr

IZss probekeftl ist von jeäem LuvlikiinlIIei oller Kolporteur ur knsiolit u kaben

KZ 4 Z

i Bier Local Neumarkt
Heute Freitag den 1 Nov Schlachtcs

fest früh 9 Uhr Wellfleisch Abends frische
Wurstn Suppe

Mx MKKG
Von Sonntag ab Kirmeü wozu er

gebeust einladet

Höllw ersobeint in äsr von l ipllv Loklossdsi x in Isälis I
ä msci Klinik 1 8 von H t 25 Lalinlinisn mit j
2vsiZl g linkn u brxrsissn 1 4 Ll ross Nsä kreis 5 ZAr

Dieser c beliebte abrxlan vuräe binnen 8 Lagen in 300 üxeinxlareii

5 MAiSvselik L
vmpüöiilt sied

zur dilliMtkii ke vi Kuns aller in äas LanMeli ein ekwMnüen
Kjchäsislokat s G Narsükerflraße l9

M Echtes Herrenhnter Handgarn BielefelderM TUC MM MW R Creas Hannöv Leinen in allen Breiten

ZlLZ Nrvi MZNZum Schlachtefeste Sonnabend den 2 November lade ergebenst ein Früh Well
leisch Abends diverse frische Wurst und Suppe Schweine untersucht Das Bier ist
ehr schön

Mein Comptoir sowie meine Privatwohnung verlegte heute
nach meinem Hause Leipzigerstraße 54

befindet sich seit heute

kut unä
LeiWgerslraße Nr 25

empfieblt ihr Lager von eleganten Ball Coiffeureu und Blumen
in größter Auswahl desgl Ball Schärpen und Schleifenbänder e

zu soliden Preisen

r pr Arzt und Zahnarzt ist täglich für Zahn und Mund
kraule von 1V 4 Uhr zu konfultiren Künstliche Zähne und Gebisse nach den neuesten
Methoden Goldfüllungen c

IluIIv a 8 Königsstraße 7 II
Elegante Harmonika zu verkaufen I Ein eiserner Heizofet

Eh Müller Brüderstraße 4 hoch steht zu verkaufen
Ein eiserner Heizofen ziemlich neu 8 Fuß

stl Kt in Mühlweg 21

Unterzeichneter erlaubt sich die ergebene Anzeige zu machen daß ich umer heutigem
Datum die neu und höchst eleganten der Neuzeit entsprechendem Locale im Hause des Herrn
E Dettenborn Rathhausgasse 7 pachtweise übernomnen habe

Mein eifrigstes Bestreben Wird sein die mich beehrenden Gäste auf daS Befriedigendste
zu bedienen

Diese meine Pflicht stets wahrnehmen werdend zeichnet
hochachtungsvoll

MMZG Mv Wal
früher Oberkellner der Saalschloß Actien Brauerei zu Giebichenstein

Halle a/S den 1 November 1872

Auf mehrere Anfragen meiner werthen Kund
schaft theile ich ergebenst mit daß Flaschenweine zu
den früheren Preisen auch fernerhin von dem Laaer
in meinem Hause verkauft werden

ULA CvAK W MI MMDresdener Waldfchlöszchen ff Speisekarte zur größten Auswahl

Heute Freitag Abend von 7 Uhr an

Pöckelkuocheu mit Sauerkraut und Meerrettia
dazu ein ff Glas Riebeck sches Bier wozu freundlichst einladet n

Freitag den November
Erstes Auftreten des Komikers Herrn

vom Geistinger Theater in Wien
Uche 8ingsiüer Coucert vorstelIu q

Kassen Oeffnnng 7 Uhr Anfang 7 /z Uhr

Uv It 4 X vvu I vr 1872 bvntl G III
Kvuvert

Mtviricsnäö

aus
rossrAMM 1 Älläersr ntÄsis Seliubört 2 öu ris äsn

nottsii Ne srbssr 3 Vonosrt aAanini 4 g Lot umg nn b Laroa
rols kudinswin o Solisr o d inoll Okoxin 5 a kowÄN s WiliisIinN b
Lrnst 6 a Sokvsöäisoliss I isä VVrM ey b Der Äi ms stsr LLkurn im
7 a Lrsiisorixtion ä nn ooturns äss änr ox 27 von Okopw
L tod 8 Kkaxsoäis üio 2 l iWt

eeompaxnAtour Iloi r teiln XieO I6
VonosrtüuAsI von Llütkner in

kroiso äsr klät is ummsrirw Kit ä 1 H unä niobt nnwinörlrts Z 20
sinä in äor Unsikalien nälunx von It Xarinroät Ar Ltsinstr 67 2U

Ls ünäst nur äissss eins Lonoert statt

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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